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1. Die Horizonte gGmbH

Die Horizonte gGmbH in Duisburg wird seit März 2002 als Integrationsprojekt gem. §§ 132 ff. SGB IX durch das Integrationsamt gefördert. Gegründet wurde die Horizonte als Arbeitsprojekt der Psychiatrischen Hilfsgemeinschaft Duisburg e.V.. 
Als Gesellschaft ist die Horizonte gGmbH seit dem 16.03.1998 im Handelsregister Duisburg (HRB 7817) eingetragen. Alleiniger Gesellschafter ist der Verein Psychiatrische Hilfsgemeinschaft Duisburg e.V. – Sitz der Gesellschaft ist Duisburg. Das Stammkapital in Höhe von 25.564,59,- € ist voll eingezahlt. Der Geschäftsführer der Horizonte gGmbH ist Herr Wolfgang Ullrich.

Die Horizonte gGmbH beschäftigt derzeit insgesamt 23 Personen auf sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen. Darunter sind 12 Personen mit einer Schwerbehinderung, die alle zur Zielgruppe der Integrationsprojekte gem. § 132 Abs. 2 SGB IX gehören – dies entspricht einer Quote von 52%.

Zusätzlich beschäftigt die Horizonte GmbH weitere 40 Personen im Rahmen geringfügiger Arbeitsverhältnisse. Diese Arbeitsverhältnisse werden im Rahmen der Projektförderung gem. §§ 132 ff. SGB IX nicht durch das Integrationsamt bezuschusst.

2. Geschäftsfelder

Die Horizonte gGmbH betreibt vier verschiedene Geschäftsfelder. Diese sind:

· Garten- und Landschaftsbau, sowie Grünflächenpflege

· Maler- und Lackiererarbeiten

· Montagearbeiten

· Cafe.

Die sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse innerhalb der Horizonte beschränken sich auf die beiden erstgenannten Geschäftsfelder. Der Montagebereich und das Cafe werden überwiegend von Personen in geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen getragen. 

Dementsprechend haben die Bereiche Garten- und Landschaftsbau sowie Malerarbeiten den weitaus größten Anteil am Gesamtumsatz der Horizonte gGmbH (GaLa 71%, Maler 19%).
3. Arbeitsplätze für Menschen mit einer Schwerbehinderung und arbeitsbegleitende Betreuung

Die Horizonte gGmbG beschäftigt derzeit insgesamt 12 Personen mit einer Schwerbehinderung. Diese arbeiten überwiegend auf Vollzeit-Arbeitsplätzen und werden tariflich entlohnt (Entgelttarifvertrag im Garten, Landschafts- und Sportplatzbau). Die Horizonte gGmbH beschäftigt überwiegend Personen mit einer seelischen oder geistigen Behinderung.

Die Arbeiten der Personen mit einer Schwerbehinderungen bestehen aus einfachen Anlern- und Hilfstätigkeiten in der Grünflächenpflege, im Gartenbau und im Malerhandwerk. 

Die fachliche Anleitung erfolgt durch qualifiziertes Fachpersonal (Gärtner, Garten- / Landschaftsbauer, Malermeister). Die arbeitsbegleitende Betreuung wird durch den Geschäftsführer Herrn Wolfgang Ullrich sichergestellt – dieser verfügt über eine Doppelqualifikation im Gartenbau und als Sozialpädagoge.
4. Wirtschaftlichkeit der Horizonte gGmbH

Eine turnusmäßige Begutachtung der Horizonte gGmbH durch das Integrationsamt und die Fachberatung für Arbeits- und Firmenprojekte FAF gGmbH im Herbst 2004 auf der Basis der Jahresabschlüsse 2002 und 2003 sowie der bis dahin vorliegenden Monatsergebnisse des Jahres 2004 kam zu einem durchweg positiven Ergebnis: 
„Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die bereits zum Vorjahr bestehende stabile Situation des Unternehmens inzwischen weiter verstärkt hat. Die Bilanz charakterisiert das Unternehmen als überaus liquide, finanziell unabhängig und aufgrund seiner finanziellen Möglichkeiten in der Lage, aus eigenen Mitteln weiter zu investieren und zu wachsen.“

Das vorläufige Jahresergebnis 2004 weist gegenüber dem Jahresabschluss 2003 eine Steigerung der Umsatzerlöse von 5,9% aus. Wie in den Vorjahren konnte auch das Jahr 2004 mit einem positiven Jahresergebnis abgeschlossen werden.

5. Erweiterung der Horizonte

Die Horizonte gGmbH hat für die Erweiterung des Garten- und Landschaftsbaus und die damit verbundene Neuschaffung von vier Arbeitsplätzen Zuschüsse gem. § 134 SGB IX beantragt. Drei der neu entstehenden Arbeitsplätze sollen mit Personen mit einer Schwerbehinderung der Zielgruppe gem. § 132 Abs. 2 SGB IX besetzt werden.

Die Erweiterung wird notwendig, weil die Horizonte gGmbH einen zusätzlichen Pflegeauftrag für Grünflächen im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung erhalten konnte und dieser ab März 2005 bearbeitet werden muss. Mit diesem Auftrag der Rheinwohnungsbau-Düsseldorf erweitert die Horizonte gGmbH ihre Pflegefläche von derzeit 300.000 qm auf 480.000 qm.
Da von der hinzukommenden Fläche alleine 110.000 qm aus Rasenfläche bestehen, benötigt die Horizonte - um wirtschaftlich arbeiten zu können - einen Großflächenmäher mit Ausleger mit vergrößerter Schnittbreite, sowie die entsprechenden Transportmöglichkeiten (Fahrzeug und Hänger). 

6. Bezuschussung

6.1. Investitionen

Zur Einrichtung von drei weiteren Arbeitsplätzen für schwerbehinderte Mitarbeiter hat die Horizonte Zuschüsse zu notwendig gewordenen Investitionen beantragt. Die Gesamtsumme der Investitionen liegt – laut Investitionsplan und vorgelegten Angeboten – bei 93.031,59,- €.
Davon sollen folgende Maschinen angeschafft werden: 1 Fahrzeug Mercedes Benz Sprinter (Doppelkabine und Kipper), 1 Hänger (Pritschenhochlader mit kippbarer Ladefläche), 1 Großflächenmäher der Marke John Deere.

Von den Gesamtinvestitionskosten können maximal 80% - dies entspricht 74.425,27,- € - als Zuschuss gefördert werden. Dies entspricht bei einer Förderung von drei Arbeitsplätzen für Personen mit einer Schwerbehinderung der Zielgruppe einem Zuschuss von 24.808,42,- € pro Arbeitsplatz (maximal möglich wäre eine Förderung von 30.000,- € pro Arbeitsplatz).

Der Eigenanteil in Höhe von 18.606,32,- € wird von der Horizonte gGmbH aus Eigenmitteln gedeckt.
6.2. laufende Zuschüsse

Integrationsprojekte erhalten für die Beschäftigung von Personen mit einer Schwerbehinderung der Zielgruppe gem. § 132 Abs. 2 SGB IX Nachteilsausgleiche in Form pauschalierter Zuschüsse für besonderen Aufwand gem. § 134 SGB IX (6.2.1.) und Minderleistungsausgleich gem. § 27 SchwbAV (6.2.2.). Eie Auflistung der Zuschüsse für das Jahr 2005 und die Entwicklung in den Folgejahren enthält Tabelle 1. Die Personalkosten wurden mit einer jährlichen Steigerung von 2% berechnet.
Tabelle 1: Personalkosten (PK) und laufende Zuschüsse

	
	01.03.-31.12.2005
	2006
	2007
	2008
	2009

	
	
	
	
	
	

	PK für 3 Personen
	56.163,75
	68.744,43
	70.119,32
	71.521,70
	72.952,14

	
	
	
	
	
	

	Zuschuss gem. § 134 SGB IX
	10.800
	12.960
	12.960
	8.460
	7.560

	Zuschuss gem. § 27 SchwbAV
	16.849,13
	20.623,33
	21.035,80
	21.456,51
	21.885,64

	
	
	
	
	
	

	Zuschüsse Gesamt
	27.649,13
	33.583,33
	33.995,80
	29.916,51
	29.445,64


6.2.1. Besonderer Aufwand (§134 SGB IX)

Integrationsprojekte erhalten für Beschäftigte der Zielgruppe gem. § 132 Abs. 2 SGB IX laufende Zuschüsse zum besonderen Aufwand gem. § 134 SGB IX. Dieser Zuschuss beträgt pro Person der Zielgruppe monatlich 360,- € in den ersten drei Beschäftigungsjahren und reduziert sich ab dem vierten Beschäftigungsjahr auf 210,- €.

Bei der Horizonte gGmbH ergeben sich bei Einstellung von 3 Personen der Zielgruppe zum 01.03.2005 Gesamtzuschüsse für das Jahr 2005 in Höhe von 10.800,- € (3 Personen X 10 Monate X 360,- €).

6.2.2. Minderleistungsausgleich (§27 SchwbAV)

Integrationsprojekte erhalten für die Personen der Zielgruppe gem. § 132 Abs. 2 SGB IX Zuschüsse zum Minderleistungsausgleich (gem. § 27 SchwbAV). Diese Leistung wird pauschaliert als Lohnkostenzuschuss gezahlt. Dabei erhält das Integrationsprojekt einen 30%igen Zuschuss zum Arbeitgeberbruttogehalt der Personen der Zielgruppe gem. § 132 Abs. 2 SGB IX.

Eventuelle Eingliederungszuschüsse von dritter Seite (z.B. Zuschuss der Agentur für Arbeit nach dem SGB III oder nach Aktion Integration IV) werden vor Berechnung des 30%igen Lohnkostenzuschusses vom Arbeitgeberbruttogehalt abgezogen. 

Da für die im Jahr 2005 neu einzustellenden Personen die Lohnkostenzuschüsse noch nicht beantragt werden konnten, sind diese bislang bei der Berechnung der Zuschüsse des Integrationsamtes nicht einbezogen worden. Die Horizonte gGmbH  wird jedoch für alle neu einzustellenden Personen entsprechende Lohnkostenzuschüsse beantragen. Diese werden die Zuschüsse des Integrationsamtes gem. § 27 SchwbAV entsprechend reduzieren.

Ohne Berücksichtigung eventueller Lohnkostenzuschüsse von dritter Seite beträgt der Zuschuss gem. § 27 SchwbAV für die Horizonte gGmbH im Jahr 2005 16.849,13,- €.  

7. Bindungsfristen

Für die drei neu zu schaffenden Arbeitsplätze bei der Horizonte gGmbH wird eine Bindungsfrist von jeweils 3 Jahren festgelegt.

8. Beschluss

Der Sozialausschuss beschließt die Förderung der Erweiterung der Horizonte gGmbH gem. § 134 SGB IX. Der Beschluss umfasst einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 74.425,27,- € zu den Investitionskosten und laufende Zuschüsse gem. §§ 134 SGB IX und 27 SchwbAV in Höhe von bis zu 27.649,13,- € für das Jahr 2005 und in den Folgejahren wie zuvor dargestellt.

Mittel der Ausgleichsabgabe stehen zur Verfügung.
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